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DIE REISE DER HOFFNUNG

Yana wachte durch einen lauten, donnernden Lärm auf. Sie setzte sich im 
Bett auf und versuchte zu begreifen, was gerade geschah. Draußen war es 
unheimlich dunkel, als wäre die Nacht hereingebrochen; eine riesige 
schwarze Wolke bedeckte den Himmel. In diesem Moment hörte sie einen 
Schrei aus dem Nachbargebäude und sah in der Ferne ein Bomberflugzeug. 
Ihr Herz begann zu rasen.

Sie sprang aus dem Bett und rannte los, um ihre Eltern zu wecken. Ihre 
Mutter hielt ihre zitternden Hände und sagte: „Hab keine Angst, mein Schatz. 
Wir werden das gemeinsam durchstehen.„ Aber Yana konnte die Angst, die 
in ihr aufstieg, nicht abschütteln. Ihr Vater erzählte ihnen von einem Boot, 
das im Hafen wartete und sie retten könnte. Er beschloss jedoch, 
zurückzubleiben, da er seine Heimat nicht verlassen wollte.

Yanas Mutter griff fest nach ihrer Hand, und sie eilten zum Hafen. Auf 
den Straßen herrschte Chaos; Menschen rannten in alle Richtungen, einige 
trugen das Wenige, das sie retten konnten. Regentropfen fielen und trafen 
Yanas Haare. Sie zog ihre Kapuze über den Kopf, um ihre Tränen zu 
verbergen. Ihre Mutter drehte sich zu ihr um und sagte: „Wir müssen tapfer
sein, Yana. In der Türkei erwartet uns ein besseres Leben.„

Als sie den Hafen erreichten, stiegen sie in das Boot und fuhren über das 
Schwarze Meer. Yana blickte ein letztes Mal zurück zum Ufer und 
verspürte einen Stich im Herzen, weil sie ihren Vater zurücklassen musste. 
Ihre Mutter drückte sie fest an sich und flüsterte: „Alles wird gut, du wirst 
sehen.„ Diese Worte trösteten Yanas aufgewühltes Herz ein wenig.
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